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lim Sprühe nom prcöiocr Mnntoni^ Heitel 18.

MeS ift eitel; benn fielje, eine fdjöne Sât>ï eifenbatjnfoffcn finb teer.

grage nidjt, mein Sohn, mo all' bas fdjöne (Selb tjintommt. Ser t)ot)e

Statt; ber ©rünber unb Sdjriftgelcljrten roeifj cS fdjon, unb baran lajj bir'S

genügen.
SJtein ©otjn, merte auf Sffienn eine ifenbatjn gegrünbet roirb, fo

braucht man nidjt im Voraus 311 roiffen, roie oiel fie foftet; benn eine genaue

VorauSbeftiinmung foftet ein ober jroei SDiillionen, aber eine nadjirägliaje

Sinftdjt nur tjunbert unb etroaS baju

©ehe nidjt unter bie ©rünber. ©ie feien SSBinb unb (äffen anbere

©türm ernten. Unb fietje, ihr Sßinb roirft Käufer um.

©in Sßioptjet gilt nichts in feinem Vaterlanbe, unb ein © e r m i g ift

föfttidjcr, benn taufenb SB e 1 b I i.

eine gerabe Sinie ift ber Eürjcfte äßeg oon einem Vunftc jum anbern.

©laube niajt, feafj bieS bei allen nationalen Vafjnen jutreffe.

9Bo eine eifenbaljtt ben Untlugen ju geniigen fdjeint, ba baue, mein

Kluger, bidjt baneben eine jroeite, bamit, roenn bie eine nidjt metjr fatjren

fann, bu mit ber anbern fatjren fannft. ©äla

Klage niajt, mein ©oljtt, menu bic Vaptere finfen unb bu feine Sinfe

bcfommft; benn bie ©rünber unb ©ebriftgcletjrten meinen eS gut mit bir

uub jüdjtigen ben, roeldjen fte lieb tjaben.

einem geglichen roirb fein gcrcdjter Sotjn. Unb alfo gaben fte bem

braoen ©errotg ein tlcineS Siintgctb oon ouien, nieten Staufenben.

Sieben ift Silber, aber ©djroeigen ift ©olb. Saturn fchroeigen bie

©rünber unb reben bte 2Batjrt)eit niajt. Unb äLUttroen unb SBaifen geben

iljr ©elb ferner baljin.
3Bcine nidjt, mein ©ohn, über bie Vetlufte ott ©ut unb Krebit; benn

ben Oberften gehet eS rooljl, unb ihre ©ehalte finb gtofj. Unb roenn es

oben gut geht, fo gehet eS unten aud) gut. Sarum frofjlocfe ©äla

Uub roenn SllleS roanft unb fällt, oerjagc nidjt. 6S ftctjct ja gefajrie=

ben : Sln's Vatetlanb, an'S ttjeure, fdjliefî' bid) an !"

Pte betto drnmMcrc in M)\xn)}.

es figt hier feit oieten Sohren

3luf bem Sßfuhl ber JperrlidjEeit,

©leid; bem Qtu* unb rootjterfaljren,

ein Vramin ber ©eiftlicfjfeit.

fjett unb rttnb, wie fidj'S bei Vfaffen

SEBoljl fetjidt, fdjrcitet er batjer ;

Steue Siencr, treue Soffen

Um ihn, ein geriebnes §eer.

Unb er ift ber §err im ©taate;

Srog ber Steujjen mädjt'gera Gjaar

gütjrt ben Votfig er im Stathe,

Slber aud) ganj fonberbar.

Stcftor SBettf djarbt ifi'S, ber getne,

3lm Kolleg ju SJtaria §ilf.
©igt er erft beim rotljen SBeine,

SBädjst im Sumpfe fed ber Sdjilf.

SDteifter im Volitiftren,

gührt er Mes, roie er roill,

Unb baS Sanb, es täfjt fidj führen,

Unb baS Sanb hält gläubig ftill.

Unb es flehet ihm jur ©eite

Kütjn ber glügelabjutant,
©0 ba ift für Sanb unb Seute

Stidjter Sottor jubenannt.

Unb er führt bie fpige geber,

Streut ben Samen tedlid) auS;

Unb er haut ""b ftidjt: entroeber

Vleibft b u ober i dj }u JpauS

Ob in rottje, rabifate,

SBurft roie SBurft, brauf fömmts nidjt an,

Sodj bte fcbroojertjd}' Eentrale"
3ft per se fein Seiborgan.

Unb fo fpinnen biefe Sßruoen

Um baS Sanb iljr biajteS Steg,

Unb bierocil bie Stnbern fdjlafcn,

Wachen Stedjt fte unb ©efeg.

§ohen Singen gilt iljr Streben,

VolESoetbummung ba§ Sßanicr,

Sfßirb bie Sojung ausgegeben,

Kolportirt eS ber §atfd)ier.

Uub baS traudjt in alle Gden,

Unb baS braut unb jirpt unb jifdjt,
Um ein SBäljldjen ju erjroeden,

§cifst eS §afj unb ©ift gemifdjt.

Qeber SJtcnfdj hQt feine Schroäctjen,

Siefen beiben feinen Stein ;

Sodj für Sdjropj ifts ein Verbrechen,

Sfßill eS biefen Sienet fein

golgenber Vrief roitb uns jur Veröffentlichung übergeben ;

3tn Seine,

beS §errn KriegSmintfte rS ber Sdjmeij,
ßjc eilen j

Unterttjänigft Unterfertigte tonnen niajt umhin %l)\\m ihren tufgcfüljl=

teften SanE auSjufpreajen für bie eben eingeführte 93t a fj reget - 6rc.

entfdjulbigcn gütigft biefen SluSbrud, eS ift uns augcnblitflid) fein anbetet

gegenroärtig unb bitten Sie biefelbe jum StBotjle Shrer Sdjroeijer, bie

roir fo fetjr lieben, mit aller Sttenge burdjjufüljren. SJiit Vcbatiern oet=

netjmen roir nämtidj, bafj biefe- S ienftb üdjlein ftatt oetpönt unb als

ctwaS VreufjtfcheS oetfdjticcn roevben. Ser tegtere Vorwurf ift 00IU

ftänbig ungeredjtfettigt, benn audj roir tjaben foldje Vüdjtiin unb fatjren gut

babei. Saß alle Krüppel, Sah me, Sjlinbe, SEßurmftiajige,
roie bie © e f u n b e n bei Qfjnen foldje tjaben muffen, ift ein gortfdjritt, ben

roir in jroei Satjrhunberten nidjt erreichen roerben, benn hier roill man nie,

roaS bim einjclnen nüglid).

Qnbem roir nun tjro. @rc. bitten, bic Oppofuion ^fjrcr Untertanen,
bie einmal ihr eigenes Sffiotjl niajt einjufetjen oermögen, nicht bcaajtcn ju
roollen, fügen roir nur als VeroeiS unferer Slnfidjt nodj bei, bafj ber oudj in

ber Sdjnicij befannte hodjbenitjmte Vrofcffor Sr. Villtouj gefagt tjat: 3Benn
bie Seute oerrüdt roerben, fängt» gcroöhnlich juerft im Kopf an."

©cnetjmigen §odjbero tc.

Sie l u ft i g e n Samen
oon 2ß i e n unb ber eubin.

(Xljrfam. 3d) begreife nidjt, roie ftd) bie Ultramontanen im

Stänberath fo fetjr bagegen fttäuben tonnten, Siagel jum SÖijeptäftJ

benten ju roäfjten.

(ftjtliaj Stun, bas liegt bodj auf bet çianb

(Shrfam. SBie fo

etjrlirtj. §ödjft einfadj, ba» ift eben audj ein Stagct in iljrcn
Sarg unb bie braudjt man nidjt gern als 3«bn ft 0 djer.

Pie ?llottbsfin|lcrnifj

roeldje auf ben 9. b. angejeigt mar, würbe bcfonberS gut in Scutfajtanb,
Italien unb cinjetnen Sdjidfalstantoncn ber Schroeij beobachtet. SBeniger

fidjtbar blieb fie für baS, oon einem beftünbigen (eroigen?) Stadjtlidjtc
erleudjiete grantreîdj. Vradjtuoll roar bas Sdjaufpiel unter bem Qsnitb,

be» ©ottharb unb jroar fowotjt auf bet 9toib= roie auf ber Sübfeite beS

Serges, ba bei fdjiocr unb mafftg bcroolttcm ^orijonte nicht ein etnjiget

Stern fidj jeigte.
Sie Sftronomen bes Sï e b e 1 f p a 1 1 e r.

Per ^iänberatlj

tjat oon jeher eine gvofje Vorliebe, gejeigt, feine ©efdiäfte }u gehöriger 6r=

baurung auf bie lange Vont 51t fdjicbcn, ^offentlid) ift ihm baêfetbe

nun enbüdj bodj felbft langweilig geworben unb roitb er tünjtigljtu bicjclbcn

lieber an beu 9tagel hängen.

Ncue Spruche vom Prediger Salmnà, Kapitel 18.

Alles ist eitel? denn siehe, eine schöne Zahl Eisenbahnkasscn sind leer.

Frage nicht, mein Sohn, wo all' das schöne Geld hinkommt. Ter hohe

Rath der Gründer und Schristgelehrtcn weih es schon, und daran last dir's

genügen.
Mein Sohn, merke auf! Wenn eine Eisenbahn gegründet wird, so

braucht man nicht im Voraus zn wissen, wie viel sie kostet ; denn einc genaue

Vorausbestimmung kostet ein oder zwei Millionen, aber eine nachträgliche

Einsicht nnr hundert und etwas dazu!

Gehe nicht unter die Gründer. Sie säen Wind und lasscn andere

Sturm ernten. Und siehe, ihr Wind wirst Häuser um.

Ein Prophet gilt nichts in seinem Vaterland?, und ein G e r w i g ist

köstlicher, denn tausend W e t h l i.

Eine gerade Linie ist der kürzeste Wcg von einem Punkte zum ander».

Glaube nicht, daß dies bei allen nationalen Bahnen zutreffe.

Wo eine Eisenbahn den Unklugen zu genügen scheint, da baue, mein

Kläger, dicht daneben cinc zweitc, damit, wenn die eine nicht mehr sahren

kann, du mit der andern fahren kannst. Säla

Klage nicht, mein Sohn, wcnn die Papiere sinke» u»d du keiue Zinse

bekommst; denn die Gründer und Schristgcl.hrtcn meinen es gut mit dir

und züchtigen dcn, welchen sie lieb habcn.

Einem Jeglichen wird sein gerechter Lohn. Und also gaben sie dem

braven Gerwig ein kleines Trinkgeld von vielen, vielen Tausenden.

Reden ist Silber, abcr Schweigen ist Gold. Darum schweigen die

Gründer und rcden die Wahrheit nicht. Und Wittwen und Waisen geben

ihr Geld serner dahin.

Weine nicht, mein Sohn, über die Verluste an Gut und Kredit; denn

dcn Obersten gehet es wohl, und ihre Gehalte siud groß. Und wenn cs

oben gut geht, so gehet es unten auch gut. Darum srohlocke Säla!

Und wenn Alles wankt und fällt, verzage nicht. Es stehet ja geschrieben

: An's Vaterland, an's thcure, schließ' dich an !"

Die beiden Grenadiere in Schwy).

Es sitzt hier seit vielen Jahren

Aus dem Pfuhl der Herrlichkeit,

Gleich dem Zeus und wohlerfahren,

Ein Bramin der Geistlichkeit.

Fett und rund, wie sich's bei Psafsen

Wohl schickt, schreitet er daher;

Treue Tiener, treue Lassen

Um ihn, cin geriebnes Heer.

Und er ist dcr Herr im Staate;

Trotz der Reußen mächt'gem Czaar

Führt den Vorsitz er im Rathe,

Abcr auch ganz sonderbar.

Rektor Bettschardt ist's, der Feine,

Am Kolleg zu Maria Hils.
Sitzt er erst beim rothen Weine,

Wächst im Sumpfe keck der Schilf.

Meister im Polilistren,

Führt cr Altes, wie er will,
Und das Land, cs läßt sich sichren,

Und das Land hält gläubig still.

Und es stehet ihm zur Seite

Küh» der Flügeladjutant,

So da ist sür Land und Leute

Richter Doktor zubenannt.

Und er führt die spitze Feder,

Streut den Samen kecklich aus;

Und cr haut und sticht: Eirtweder

Bleibst d u oder i ch zu Haus

Ob in rothe, radikale,

Wurst wie Wurst, draus kömmts nicht an,

Doch die schwyzerijch' Centrale"
Ist r>-?r «s sein Lciborgan.

Und so spinnen diese Braven

Um das Land ihr dichtes Nitz,

Und dieweil die Andern schlafen,

Machen Recht sie uud Gesetz.

Hohen Tingen gilt ihr Streben,

Volksverdummung das Panicr,

Wird die Losung ausgegeben,

Kolportirt es der Hatschier.

Und das kraucht in alle Ecken,

Und das braut und zirpt und zischt,

Um ein Wählchen zu erzwecken,

Heißt cs Haß und Gist gemilcht.

Jeder Mensch hat seine Schwächen,

Diesen beiden keinen Stein ;

Doch für Schwyz ists cin Verbrechen,

Will es diesen Diener sein

Folgender Brief wird »ns z»r Veröffentlichung übergeben;

An Seine,

des Herrn Kriegsministers der Schweiz,
Excellenz!

Untcrthänigst Unterscrtigte können nicht umhin Ihnen ihren liefgcsühl-

testc» Dank auszusprechen sür die eben eingeführte Maßregel - Crc.

entschuldige» gütigst diesen Ausdruck, es ist uns augcublicklich kein anderer

gegenwärtig und bitten Sic dieselbe zum Wohle Ihrer Schweizer, die

wir so sehr lieben, mit aller Strenge durchzuführen. Mit Bcdaucrn

vernehmen wir nämlich, daß diese Dienstbüchlein stark verpönt und als

etwas Preußisches verschrieen werden. Der letztere Vorwurs ist

vollständig ungcrechtsertigt, denn auch wir haben solche Büchbin und snhrc» gut

dabei. Daß alle Krüppel, Lahme, Blinde, Wurmstichige,
wie die Gesunden bei Ihnen solche habcn müssen, ist ein Fortschritt, dcn

wir in zwei Jahrhunderten nicht erreichen werden, denn hier will man »ie,

was dem Einzelnen nützlich.

Indem wir nun Ew. Erc. bitten, die Opposuion Ihrer Unterthanen,

die einmal ihr eigenes Wahl »icht cinzusehe» vermögen, nicht beachte» zu

wollen, fügen wir nur als Beweis unserer Ansicht noch bci, daß der auch i»

der Schweiz bekanntc hochberühmte Professor Dr. Billroth gesagt hat: Wenn
die Leute verrückt werden, sängts gewöhnlich zuerst im Kopf an."

Genehmigen Hochdero :c.

Die lustigen Damen
von Wien nnd der End.n.

Ehrsam. Ich begreise nicht, wie sich die U l t r a m o n t a » e n im

Ständerath so sehr dagegen sträuben konnten, Nagel zum Vizepräsidenten

zu wählen.

Ehrlich Nun, das liegt doch auf der Hand

Ehrsam. Wic so?

Ehrlich Höchst einfach, daS ist eben auch ein Nagel in ihren
Sarg und die braucht man nicht gern als Zahnstocher.

Die Mondsfinslerniss

welche auf dcn 9. d. angczeigt war, wurde besonders gut iu Deutschland,

Italien und einzelne!' Schicksalskantoncn der Schweiz beobachtet. Weniger

sichtbar blieb sie sür das, von einem beständigen (ewigen?) Nachtlichte
erleuchtete Frankreich. Prachtvoll war das Schauspiel uuter dem Zenith

des Gotthard und zwar sowohl aus der Ncnd- wic aus der Südseite des

Berges, da bei schwer und massig bewölktem Horizonte nicht ein einziger

Stern sich zeigte.

Tie Astronomen des N eb el spal t er.

Der Siniiderath

hat von jeher eine große Vorliebe, gezeigt, scinc Gcschüste zn gehöriger Er-

dauruug aus die lauge Bank zu schieben. Hoffentlich ist ihm dasselbe

nun endlich doch selbst langweilig geworden und wird er küustighiu dieselbe»

lieber an de» Nagel hängen.
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